
ck Überwindung des Grabes Ahnlich
WI1e 1n den alten griechischen Vorstellungen le:

UÜrıientierungen ben die Toten in der Unterwelt (Hades/ Scheol)
iın eıner Schattenexistenz weiter‘, die (sottes-
ferne (Jes 38,1), Existenzminderung (Jes 14,10),
Ja Bewulßstseinslosigkeit (Koh 9,5-6.10) Ist;
auch die Vorstellung des Schlafes wırd gebraucht
(Ijob >3_1> l Wo ın tödlicher rank:
eıt und Todesgetahr die Todesgrenze erreicht
Ist, wırd die Rettung als Errettung VO Tod
erfahren“. Sowohl zeıitlich als auch iınhaltlıch
relatıv sıcher estimmen Afst sıch das Auferste-
hungszeugn1s VON Ian 12,1-3 Den in der hel
lenistischen Religionsverfolgung getöteten Maär-

ermann Lichtenberger tyrern verkündet das Danıelbuch (Abfassung
urz VOT 164) die postmortale Versetzung in die

Auferw.eckung in der hımmlische Welt 123)) dem übrıgen Israel eın
«Aufwachen» ew1gem Leben der Unheıilzwıischentestamentlichen (122)

Liıteratur un rabbinischen «Und znele DOoNn denen, dıie ım Erdenstaub
schlafen,Theologie werden erwachen,
dıe einen ZU ewıgen Leben,
aber dıe anderen ZUY Schmach, ZUY ewigen
Schande.
Aber dıe Lehrer/ Weisen werden leuchten
ILLE der Glanz der Himmelsfeste,
UN: dıe zele ZUYTY Gerechtigkeit geführt aben,
WLLE dıe Sterne auf IMMEeY UN EWIQ. 12,2-3)
An eıne allgemeıine Totenaufterstehung aller

Menschen 1St 1n Z sıcher nıcht gedacht, SOTI1-

ern die Auferstehung Israels ZU ewı1igen Le-
Dıie alttestamentlichen Voraussetzungen ben bzw. ew1gen Unheıl. In welcher Weıise un

welchem Ort 1eS$ stattiindet, bleibt offen
Dıie Voraussetzungen für die Auterstehungshoff- Dıie Versetzung der Weısen un Führer der

(setreuen in die astrale Welt berührt sıch mıiıtNUuNg des nachbiblischen Judentums liegen 1mM
selbst. Dabei 1Sst 1M weıteren Sınn die Aus- griechisch-hellenistischen Vorstellungen” und

denken, die VO Gott Israels als dem wirkt fort äth Henoch 104,2), wurde aber, w1e
Herrn ber Leben und "Ilod sprechen und der
be1 den Seinen un 1mM Tod 1St Dafß (Csottes

Koh S21 ze1gt, schon früher problematisiert.
Mıt Dan 12,1-5 1St zugleich der Übergang

TIreue ber den 'Tod hınaus Gültigkeit hat, 1st gegeben Zur Literatur der nachbiblischen Zeıt,
die Gewißheıt, die denen, dıe dieser Ireue die zunächst teilweıse zeitgleich MI1t der etlicher
willen getötet werden, Hoffnung auf Auterste- Spätschrifien 1St
hung 21Dt.

Vor den expliziten Aussagen ZA0T: iındıviduellen
Auferstehung (s.u DDan 12) stehen metaphori- Abpokryphen UN Pseudepigraphen des
sche Auferstehungs- bzw. Auferweckungsaussa- In großer Varjationsbreite spricht diese vieltfäl-
SCH für das zerschlagene Volk, das 1ın Hos tige Liıteratur VO  a Auferstehung un ew1ı2gem Le-
6,1-4 mıt der Vorstellungswelt der Vegetation ben; S1e oreift zurück auf die bıblischen Aussa-
(vgl Jes 26,19-20, S.U.) un in Ez ‚1-14 in e1- SCH, wandelt S1e 1aber entsprechend dem Einflu(

des Hellenismus 1Ab*MCGT Bildwelt gestaltet ISt, dıe den Gedanken der
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Das Ääthiopische Henochbuch Henoch) Verdammten ach Jerusalem, letztere werden
Hınnomtale Gegenwart der Gerechten C-

Zeıitlich nächsten Dan steht athHen (au richtet Spiritualisierte un realıstische Vorstel-
er den Bilderreden Kap 7/1) lungen stehen relatıv unverbunden nebeneın-

ander >>dem verschiedene postmortale Erwartungen n E

beneinanderstehen Zur Auferstehung der Gerechten und Gottlo-
Zum {indet sıch die Auferstehungshotf secmn das Gericht hınzu (äthHen 104)

Nung für die Gerechten «Und der Gerechte dem ber den unterschiedlichen Ausgang
wiırd auterstehen VOIN SC1HNEIN Schlaf un die entschieden wiırd Dabei kommt himmlischen
Weısheit wiırd sıch erheben » (Übers Uhlig, Büchern besondere Bedeutung tungieren SIC

H 7/07) (vgl 97 23 13) doch als Verzeichnis der Taten (äthHen 89 A0
d D A der als Lebensbuch (Dan 12 1)Zum andern wırd Kap 102 104 (vgl Sap

Sal das unterschiedliche Geschick der See-
len der Gerechten un der Gottlosen, des Das Makkabäerbuchgleichen Todesgeschicks beklagt

Ist be] IDan und ıthHen die Gestalt der Auferste-
«Fürchtet euch nıcht ıhr Seelen der Gerechten, hungswirklichkeit undeutlich geblieben, e_
UN hofft dıe ıhr Gerechtigkeit gestorben Aarten dıe Märtyrerlegenden des 2Makk 61116
se1d Und seid nıcht LYAUYV1Q, zweıl PCUYEC Seele MLE leibliche Aufterstehung Zeıgt lediglich die

Gewißheit VO  . (zottes Macht Leben unKummer das Totenreich hinabfallt UN CUÜ:

Leib während Lebens nıcht gefunden hat Tod («den Händen des allmächtigen Herrschers
WAS Tugend entsprechend (gewesen) werde) ich weder ı Leben noch ı Tod (entge-
AYEe>» (102 5) hen)») (Übers Habiıcht, JSHRZ I, 232); kon

kretisiert das Martyrıum der Sieben Brüder 1ı
«Die Geıster, die Gerechtigkeit gestorben Kap «Iu Miıssetäter TeNNST uns Z War VO  : die:
sınd werden leben, UN ıhre (re1ister wwerden SC Augenblick VO Leben aber der Könıg
sıch freuen UN werden nıcht vertilgt werden, der Welt wırd uns, die WITL für esetze C-
auch nıcht ıhr Gedächtnis DOr dem Angesicht storben sınd, auterstehen lassen Z CWISCH LL e
des Grofßen für alle CWLSENT (renerationen» ben» (a; vgl Z14; UÜbers Habıcht 2a0 234).
(103,4) (Übers Uhlıig,H V, TEl737)). (sott wırd dem und Leben wiedergeben

(7 23) Ja materielle Restitution VO  — der Folter
Dıe Voraussetzungen für ein unterschiedliches abgehauenen Gliedern (7 10) Der Frevler dage-

Geschick der Seelen der Gerechten un der SCH wırd keine Autferstehung erleben (7 14) SOIMN-
Gottlosen entfaltet das ath Henochbuch ern wırd durch (sottes Gericht gestraft werden
Kap 12 Henoch SC1INETN Hımmels- (7 36) Nur Israe] (ganz Israel?) wırd auterstehen
und Unterweltreisen die Autenthaltsorte der die Restitution der Verstümmelungen mu{ß
Seelen der Gerechten und die Straforte der gefal nıcht Rückgabe der selben Leiblichkeit besagen
lenen Engel un: Seelen der Gottlosen ZEZEIYT Dafß die Auferstehungshoffnung uUumstrıtten Walr
werden und Argumente bedurfite, 423 45

AthHen 279 13 schildert reı (bzw vier)
Räume Eın KRaum MIt hellen Quelle für Dıie Psalmen Salomosdie elister der Gerechten Z WEeEe1 (bzw. drei)
dunkle für die der Sünder ine Gruppe der PsSal spricht klar VO  —_ der Auferstehung der
Sünder wırd Gericht nıcht bestraft werden Gerechten «Di1e den Herrn türchten werden
weıl S1C nıcht autersteht dıe andern, Gerechte auterstehen ZU CWISCIL Leben un: ıhr Leben
und schlimme Sünder, scheinen sıch bıs Zu 1ST Licht des Herrn un wırd nıcht mehr auf
Gericht un: der Auferstehung 7wı- hören» offenbar 1ST S1IC auf dıe Frommen be
schenzustand befinden «In DDan und grenNzZL Daneben steht die Erwartung der I[NCS-

s1anıschen Zeıt der die annn Lebenden An-1 Hen Z 1ST die Auferstehung Z WAaTr schon
doppelter Oorm vorhanden, bleibt 1aber doch teıl haben werden ( 9) Di1e letztere Erwar-
CIiIHNEE unvollkommene und o1ilt nıcht für alle O: Lung 1ST MIt Sıcherheit ırdiısch verstehen e-
ten 1 Hen die Gerechten un die möglıcherweise
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Dıie Testamente der 1797 Patriarchen Frevler nehmen der Auterstehung nıcht te1l
(TestXIIPatr) «Und das Angesicht der Starken wırd verstoßen,

und S1C werden voller Scham SC1I und die Fın-
Die Test XI1IPatr lassen die Patrıarchen sowohl tern1ıs wırd ıhre Wohnung und Würmer ihr
VO  =) ıhrer CISCHNCIL künftigen Auferstehung Ruhelager sSsC1MN un S1C können nıcht hoffen,
(TSım Seb 2) als auch VO  - der anderer da{fß SIC VO  —3 ıhrem Lager autstehen werden, enn
Väter (TJud 25 Abraham, Isaak Jakob TBen;) SIC erhöhen nıcht den Namen des Herrn der

6{ft Henoch Sem, Abraham Isaak un: Ja (se1lster» (4 Übers Uhlig 2a0 588)
kob) erzählen In der Heılszeıit («kein Geilst der
Verführung Belıals wırd mehr SC11I1> TJud 25 3)
findet die Auterstehung der Frommen Das Liber Antıquitatum Biblicarum

(«die Traurıigkeıit gestorben sınd werden Im Tod Ltrennt sıch die Seele VO Leib (44 10) die
Freuden auterstehen: un die des Herrn wıl Seelen haben auch Cin unterschiedliches Ge-
len Armut Ssind werden reich werden, un schick Di1e Leiber des ungehorsamen Volkes WTl -

die Mangel sind werden werden, den vernichtet die Seelen Ainstere Kammern-;»
und die chwachheıt sınd werden stark WeI[I - «thesaur1»eingeschlossen (1 entspricht
den, un die des Herrn wiıllen gestorben «DromM pTu ar 13a» Esra, dort) die Seelen der
sınd werden Leben erwachen» 25 Miıt Gerechten werden autbewahrt (in Kammern?)
der Auferstehung der Vorvwäter un: der DPa- bıs ZUr Endzeıt (2 15) Neben dieser Tradition
triarchen geschieht die allgemeıne Totenauter- VO  ; der Fortdauer der Seelen steht die VO  — der all
stehung, «die Z Herrlichkeit die andern Auferstehung MI1t nachtolgendem (3€*
Zur Schande» (TBen) vgl |DET) 2) Nach richt und herrlicher Endzeit autf der Erde (3 10)
dem Gericht ber Israe] und den Heıden «Wird dabe1 1ST (Gott der Handelnde Vivıiticabo INOT-

gahzZ Israel ZU Herrn versammelt werden» LUOS et CI1SAI dormientes de ıch werde die
(TBen) 11) Toten lebendig machen und die Schlafenden AUS

In den bısher behandelten lexten begegnen C1- der Erde aufriıchten) @ vgl ıthHen 51 «der
dısparate Vorstellungen ber die P OSLT- die 1Toten lebendig macht» un Röm 17)

mortale Existenz andererseıits oft unklare, Dabe1 wırd die Auterstehung der (GGesamtperson
schwebende Aussagen ber Totenauferstehung (Leib und Seele) (vgl auch 19 12 51 5)

Di1e tolgenden Texte dıe dem Ende des Jh das Leben der Auferstandenen auf
angehören verdeutlichen die Auferstehungsvor- Erde SO stehen LAB die beiden Vorstel
stellungen insotern als diese Texte bestimmter lungen VO  - der Fortdauer der Seelen ach dem
VO  — der Auferstehung un VO Verhältnis VO  . ode und der Auferstehung der („esamtperson

unverbunden nebeneinanderLeib und Seele sprechen Mıt den den tolgen-
den Schriften Vorstellungen erg1bt
sıch der Übergang ZUur rabbinischen [ ıteratur Dıie Esra-Apokalypse (4 Esr)

Dıie Bılderreden des äthiopischen Die beiden TIradıtionen VO  — der Auferstehung
Henochbuches und Aufbewahrung der Seelen Kammern fin.

det sıch der Schilderung der Endere1igni1sse
Fanden WITr den Alteren Teıilen der Henoch- MI dem Weltgericht Esr
überlieferung hauptsächlich Außerungen ber
das Geschick der Seelen bzw. der eıster der «EFit vreddet aul Pa dormiunt
Gerechten der Frevler, werden die Vorstel et pulvıs aul sılenti0 habitant
lungen ber die Auferstehung konkreter den et DYrOMPLUATLA reddent GUAC 015 commendatae
Bilderreden «Und Tagen wırd die Erde SUNLT an (32)
zurückgeben WAas ıhr anvertraut 1ST un die Un-
terwelt wırd das zurückgeben, Was S1IC empfan- «Und die yde gıbt Zzurück dıe ıhr schlafen,
SCH mat: und die Hölle wırd zurückgeben, WOZU UN der Staub, dıe ıhm Schweigen ruhen,
S1C verpflichtet » SI Übers Uhlig, 21a0 UuN dıe ammern geben dıe Seelen zurück dıe
5931) Das Gericht findet un die Gerech- ıhnen ANVeErETrAULT sind»
ten werden auf der Erde leben S11 5) Dıe (vgl 4 41 42)
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Das Nebeneinander der beiden Vorstellungen IIL. Dıie Texte Von Qumran

führt der Frage: «\WO 1St der Tote VOT der Auf-
erstehung un W1e hat INa sıch dennoch die Die Funde VO  - Qumran stellen eın einheitli-
Auferstehung vorzustellen?»“® Eıinerseıts sınd die ches Corpus dar, der kleinere l der (nichtbi-
Seelen 1n den Kammern un werden daraus be blischen) Schriften verdankt sıch der theologi-
treıt, der Leib ersteht A4AUS Erde un Staub Je: schen Wırksamkeıt der Gemeınde. TIrotz des
doch «Die Auferstehung 1St och nıcht direkt weıthın tradıtionellen Charakters der Qumran-
als Wiıedervereinigung VO  S Leib und Seele DC- gemeinde 1ST CS auffällig, da{fß sıch in ıhren e1ge-
acht, 1aber diese Vorstellung 1St schon sehr NeEeN Schritten keine eindeutigen Aussagen ber
nahe.»/ eıne Auferstehung der Toten finden. Die me1st

diskutierten Texte 1Q )2_33 Z lassen
sıch nıcht 1mM Sınn eıner endzeıtliıchen Totenauf-Dıie syrısche Baruch-Apokalypse (SyrBar) erstehung interpretieren (Lichtenberger, Men

Am direktesten un konkretesten VO  — allen schenbild, 219-223), in 1Q ‚32-3 steht die
bisher behandelten Schriftften beantwortet Todesbegrifflichkeit für Niedrigkeit, 1Q
syrBar 49-51 die Frage ach dem Auterste- MEZ steht 1mM Kontext des gegenwärtigen Heıls
hungsleib (vgl Kor 1535 Zunächst werden und der darın geschenkten Gemeiinschaft mıiıt
die Tloten 1N ihrer ursprünglıchen leiblichen den Engeln®.
Gestalt auterstehen «den Lebenden zeıgen, ]Dieser Befund VO  e} nıcht eindeutigen Aussa-
da{( dıe Toten wıeder aufgelebt siınd» (50,3) SCmH ber eıne künftige Totenauferstehung ann
danach 1sSt das Gericht. Danach werden Schul verschieden gedeutet werden: Entweder hatte
dige un!: Gerechte verändert werden, die TYEeV- die Qumrangemeinde keine Hotffinung der
ler ZU Schlimmeren, dıe Gerechten Z künftigen Totenauterstehung, oder S1E War ıhr
Glanz der Engel (vgl ıthHen 51,41); CS selbstverständlıch, da{ß S1€e nıcht thematisiert
erfolgt zunächst die Auferstehung 1n die ırdi- werden mußte.
sche, mIiıt der ursprünglichen iıdentische Leib- IDIG Begräbnisweise 1N Qumran deutet jeden-
ichkeit DA Beweiıs der Auferstehung, ann talls darauf hın, da{fß die Frommen mıiıt eiınem
die Verwandlung. as Leben der ın Herrlich- postmortalen Ereignis rechneten, da{ der Be-
eıt Gewandelten 1ST nıcht auf der Erde, auch richt des Josephus ber den Glauben der SSEC-
nıcht eıner ErnNevVeErteN, sondern «des Paradıeses er die «Unsterblichkeit der Seelen» (Jose-
weıte Räume werden für S1e ausgebreitet; C- phus, Bellum 2,154; Antıquitates 18,18 ZWaTr 1n
ze1gt wiırd ıhnen die hoheıtsvolle Schönheıt griechisches Gewand gehüllt 1aber doch zutref-
der lebendigen Wesen werden, die me1- tend VO  S eıner Zukunttshoffnung spricht”.
nNe Throne sınd, un aller Engel Heere» Die traglıche Belegbarkeit der künftigen Auft-
>5  $ Übers. Klıyn,HV, 155%) Daneben erstehung bleibt eın Problem auch angesichts
findet sıch auch in syrBar die Vorstellung der CN veröffentlichter Fragmente, die eıne künf:
Aufbewahrung der Seelen in Kammern, dıe tige Auferstehung (ın Anlehnung K7 37)) ken

Ende der messjanıschen Zeıt geöffnet W[ - 1EeN (4 Second Ezechiel)”®. Eın eindeutiges
den 30,1-5) So sınd auch j1er die TIraditio- Zeugn1s für die Auferweckung der Toten durch
ME der Seelenkammern und der leiblichen den ess1as findet sıch jetzt 1n 4Q521,12*.
Aufterstehung kombiniert.

Dıie rabbinısche Liıteratur
Zusammenjassung Entgegen dem konservatıven Standpunkt der

Die tradıtionelle biblische Vorstellung VO We1- Sadduzäer, die da für S$1e nıcht AaUuUsS der Tora 1b.
terleben iın der Scheol verband sıch miıt dem eıtbar Auferstehung und Gericht verneiınen
(griechischen) Gedanken der Unsterblichkeit (Josephus, Bellum 2,165; Antıquitates 18,16;
der Seele un mufte m1t der ganzheıtlichen Aln 12,185-2/; Apg 4,1-2; 23,8), 1St für die pharısä-
thropologie Israels 1ın Eınklang gebracht WCI- isch-rabbinische Tradıtion konstitutiv: «CJanz
den Die vorgestellten Texte bezeugen das Rın- Israel hat Anteıl der kommenden Welt
SCH Klarheıt, hne dieser eindeutig SC- Folgende haben keinen Ante:ıl der kommen-
langen. den Welt Wer Sagl, CS gebe keine Lebendigma-
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mıt vielen Kleidern hervorkommt, Jevielchung der Toten aus der lora» (mSanh 10,1)
(sott 1St «der die Toten lebendig macht» @ Ben- mehr die Gerechten, die in ıhren Kleidern be.:
diktion des 18-Bittengebets), das Morgengebet graben wurden» (bSanh 90 b; Z der Vegeta-
(bBer 60b) veranschaulicht (sıehe die bıldhafte t1on orlentlerten Bildhaftigkeit sıehe Jes 66,14;
Darstellung 1n Dura Europos), W1e die Leben: Ps ZZM6)
dıgmachung vorzustellen 1st «Gepriesen selst Die Identität wırd eınerseılts gesichert durch
A, Herr, der den Körpern die Seelen «die Vorstellung, dafß VO  . der aterı1e des
wiederg1bt.» Der Platz, den die Auterstehung Körpers bleibt un sıch be] der Auferstehung
1MmM Morgengebet einnımmt, hängt MIt der Vor- wiıeder ZUur vollen Gestalt des Verstorbenen

rückentwickelt.»* Andererseıts miıt dem T1N-stellung I; da{fß der Schlaf dem Tod
gleicht. Im Schlaf ste1gt dıe Seele 1ın den Hımmel Z1p «Wi€ eıner weggeht, kommt wieder»,
und wiırd orgen mMI1t dem Leib wıeder und erst danach werden körperliche Gebrechen
vereinigt”“. geheıilt.

Die Diskussion mSanh 10,1 H bSanh 1ne besondere Bedeutung hat die Bestattung
90a2-92b konzentriert sıch auf die Fragen, ob 1mM Land Israel: «Jeder, der 1m Land Israe] begra-
die Totenauferstehung AUS der Tlora (bzw. der ben ISt, 1St gleichsam dem Altar begraben
Schrift) abgeleitet werden kann, W1e€e der Aufer: (bKet aa davon geben auch die SsSuare
stehungsleı1b denken 1St un ob die Auterste- Zeugnıis, die oft ZU Zzweıten Mal bestattete (Se:-
hung überhaupt plausibel se1 («Kann enn beıine AUS der Dıiaspora enthalten.
Staub leben?»). Geklärt werden sollen die Pro- Das Kommen der Tloten Z Auferstehung 1mM
bleme der Identität zwıischen der rüheren un Land Israel wırd in Diskussionen ach 300 mıt
der Auterstehungsexistenz und zugleich die der der Bıldhaftigkeit des Sıchwälzens iın unterıirdi-
Verantwortlichkeit. In diesem Zusammenhang schen Höhlen und Gängen Z Land Israel hın
wırd das Gleichnis VO Lahmen un Blinden erklärt (Gilgul); nehmen auch die Juden der
erzählt: Leib un Seele haben gemeinsam gesun- Dıiıaspora der Auterstehung 1mM Land Israe]
digt, sınd gemeinsam verantwortlich un WeTI - te1116 Diese Auffassung repräsentiert eıne alter-
den gemeinsam bestraft (91a-b)”; dıe Probile- tuüumlıche ganzheitliche Vorstellung, die unbe-
matık der körperlichen Identität wırd ÜAhnlich eindruckt VO eıner dichotomischen Trennung

VO  = Leib un Seele in der Auferstehung eıneW1€e 1n der syrBar beantwortet: «Sıe werden mıt
ıhren Gebrechen auterstehen und SCHNECSCH>» Wiederbelebung sıeht.
(91b) Gilgul erhält iın der Kabbala die Bedeutung

Die Frage ach der Gestalt der Auferstehung der Seelenwanderung: Die Seele ann ausend-
wırd auch 1mM Gleichnis VO Weizenkorn (vgl mal und Ööfter reinkarnıert werden, se1 CS DA Be-
1 Kor 15,36-38; Joh 12,24 gestellt: «Wenn S$1e strafung (auch 1n Tiere) der 1mM Fall der Gerech-
auferstehen, werden S1Ee annn nackt der 1ın Jle1: ten ZUuUr Erhaltung der Welt In dieser Vorstel-
ern auterstehen? Er (R Meır) ANLWOrTetfe iıhr lung 1sSt die dichotomische Irennung VO  =: Leib
(Kleopatra): Dann z1bt CS einen Schlufß VO und Seele weıtesten vollzogen, dafß sich
Leichteren auf das Schwerere VO Weizen her das Problem der Identität und damıt der Verant-
Wenn eın Weıizenkorn, das nackt begraben wiırd, wortlichkeit und Strafe LICUu stellt*“.

Vgl Wächter, Der Tod 1m Alten Testament (Berlin ground (Lund 1974); ( W Nickelsburg, Resurrection,
1967 PE Immortalıity and Eternal L.ife ın Intertestamental Judaısm

Vgl Barth, IDIG Errettung VO Tode 1n den indiviı- (London Stemberger, Der Leıib der Auferstehung
uellen Klage- und Danklıedern des Alten Testaments (ZU (Rom 172
rich 194/, MNeu hrsg. VO  S Janowski, Zürich 1987). Hengel, aaÖQ). 21672

Hengel, Judentum und Hellenismus. Studien ıh- Stemberger, aaÖQ). 48
LG Begegnung besonderer Berücksichtigung Palästi- AA
[14S bıs ZUuUr Mıtte des 2. Jahrhunderts Chr. (Tübingen Vel H -\W. Kuhn, Enderwartung und gegenwärtiges
) 276 Heıl Untersuchungen den Gemeıindeliedern 1ın Qumran

Zum tolgenden sıehe VOLT allem Cavallın, L.ıte (Göttingen 7892
after Death Paul’s Arguments for the Resurrection of the Lichtenberger, Studıen Zu Menschenbild iın Tex.
Dead 1N Cor 15 Dart An Enquiry Into the Jewiısh Back- ten der Qumrangemeinde (Göttingen 229%.

4721



UFERWECKUNG DER THEOLOGISCHE ORIEN TI  UNGE

HERMANN ICHTENBERGE
10 Strugnell/D. Dımart, 1n Revue de Qumran 13 geboren 1943; Studium der evangelıschen Theologie und

1988) 45-58; vgl auch Puech, 1a0 orjentalischen Sprachen 1n Erlangen und Heıdelberg; Pro
11 Wiıse/]J.D. Tabor, The Messıah Qumran, 1n motion Zzu Dr theol 1n Marburg 19755 Habıilitation für

Bıblical Archeology Review 1992) 60-65 Neues Testament 1n Tübingen 1985; Professor
12 Vgl Stemberger, Zur Auferstehungslehre in der für Bıblische Theologie der Uniıversıiutät Bayreuth;

rabbiniıschen Liıteratur, 1in Kaıros 5  19 235-266, j1er Protessor für Judaıistik und Neues Testament
248+% der Universıiutät Münster / Westfalen und Dıirektor des In-

13 AaO 250-254 stitutum Juda1ıcum Delitzschianum: se1it 1993 Protessor für
A120) 239747 Neues Testament und antıkes Judentum der Uniıversıität

15 AaQ) 256 Tübingen und Leıter des Instituts für antıkes Judentum und
16 AaO. 258-2 Billerbeck, Kommentar hellenistische Religionsgeschichte; zahlreiche Beıträge ZUuU

Neuen Tlestament Adus Talmud und Mıdrasch, I1 (München Judentum und ZU Neuen Jestament; Studien Z Men:-
1973) 828 830 und I 9y schenbild in Tlexten der Qumrangemeinde. Herausgeber

1/ Scholem, Encyclopaedıa Judaica /,573-5/7; ders., und Miıtherausgeber wissenschaftlicher Reihen und e1lIt-
Von der mystischen Gestalt der Gottheit Zürıich 1962 schrıtten. Anschriutt: Westfälische Wiıilhelms-Universität
193SA Münster, Institutum Judaicum Delitzschianum, Wılmer-

1"3 „48143 Münster.

(«die 1mM Staub der Erde schlafen») 1St Dan Z
ar| Lönıng Das Danıelbuch wurde zwischen 168 un 164

Chr. endredigiert. Die Aussage gehört den
Auferweckung un Jüngsten Teilen des Buches. Den zeitgeschichtlı-

chen Hıntergrund Von 1)an 21 bilden, WwW1e€ebiblische Apokalyptik der voraufgehende Kontext erkennen läfst, die
relıg1onspolıtischen Verfolgungen dem
leukıidischen Diadochenkönig Antıiochos
Epiphanes und der Beginn der makkabäischen
Erhebung. Die Erwartung der Auferweckung
1St 1er ganz konkret eingebettet ın die Auseın-

Was christliche Weltbild 1STt VO  — Anfang e1Nn- andersetzung mIt der aktuellen Geschichte und
geordnet 1n die Erwartung eınes Endes der Welt, selbst eın Aspekt der Errettung des jüdischen
der Geschichte und des menschlichen Lebens Volkes A4US der aktuellen Bedrohung seiner C-
Die Hoffnung auf Auferweckung der Toten 1St schichtlichen Exıiıstenz als Gottesvolk (vgl.
1n diesem Zusammenhang entstanden un nıcht 1210 In ıhr außert sıch eın klassıscher Zentral:-
AaUus ıhm herauszulösen. Im tolgenden Beıtrag aspekt des Jahweglaubens, der sıch auf die Fxo-
wiırd 1MmM Blick auf die trühjüdıschen un uUur- duserfahrung un ıhre Aktualisierungen 1n der
christlichen Textzeugnisse 1n sechs Thesen ckız- Geschichte Israels sründet. as Motıv der
zıert, welche Hauptaspekte des jüdısch-christlı- Totenerweckung als solches 1STt dieser Stelle
chen Auterweckungsglaubens in eıner Diskus- möglicherweise ıranıscher Herkunfrt und in hel
S10N ber Reinkarnation der Auterstehung / lenıistisch vermuittelter Oorm 1in das Irühjüdısche
Auferweckung besonders beachten sınd Denken eingedrungen. Es 1sSt aber, WI1e INan 1er

sıeht, eın Indız für relıg1onsgeschichtliche An-
passungswillıgkeıt, sondern 1mM Gegenteıl Ele-These Der Auferweckungsglaube hat sıch ın

der Geschichte der hiblischen Tradıtion yelatıv ment der Auseinandersetzung mI1t dem durch
spat entwickelt. Er ıst arın aber eın den Seleukıden Antıochos repräsentierten Hel

lenısmus. Ahnliches oilt 1mM Prinzıp auch VO  — AlFremdkörper, sondern Ausdruck 0r1gINdrer Spuren des Auferweckungsglaubens 1mMElemente des Jahweglaubens. Hos 6,1-3, der einzıge vorexıilısche lext
Der Alteste balelch eindeutige Textbeleg für dieser Art, un dıe Jesaja-Apokalypse (Jes 26,
den Glauben die Auferweckung der Toten 300 Chr.) sınd VO kanaanäischen Vegeta-

47°)


